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Wechselvolle Geschichte von Dorf und Wasserschloß  / Grenzgang am 9. Januar

ODENWALD-REDAKTION 
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www.hahn-bensheim.de

www.Lautertaler-Elektrotechnik.de

mälde-Entstehung von den fürstlichen 
Jagdgesellschaften genutzt bis zur Be-
endigung der Hetzjagden durch Lud-
wig IX 1768. Die gesamte Geschichte 
des Schlosses dokumentierte Georg 
Krügler zur 600-Jahr-Feier von Ernst-
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Das Ölgemälde von Johann Georg Stockmar aus dem Jahr 1750, 
zu sehen im Jagdschloß Kranichstein, Foto: Claus Klenk

Ernsthofen, - der Name rührt 
vom Hof des Ernestus, eines 
angesehenen fränkischen 
Erstsiedlers - birgt in seiner 
Ortsmitte ein historisches 
Wasserschloß. Da es seit vie-
len Jahren in Privatbesitz ist 
und nicht besichtigt werden 
kann, bleibt es meist unbe-
merkt. Von Claus Klenk er-
hielt ich nun zahlreiche his-
torische Fotografien. Unser 
Titelbild zeigt ein Ölgemälde 
des Ortes und der Länderei-
en ringsum aus der Zeit um 
1750. 
Gernot Scior, Autor des groß-
formatigen Kartenwerks "Die Wald-
karte" mit den Spuren fürstlicher Bau-
ten in den Wäldern um Darmstadt, 
beschreibt in einem Aufsatz in "Der 
Odenwald" vom März 2009 dieses 
Bild. Das Schloß wurde zur Zeit der Ge-

hofen 1963. Zu finden ist sie 
auf der Seite des Ortsbeira-
tes Ernsthofen: 
www.ernsthofen-modautal.de. 
Hier finden Interessierte  ne-
ben stimmungsvollen Fotos 
des Dorfes und der Umge-
bung wichtige Informationen. 
Dazu schreibt der Ortsbeirat: 
"Mit unserer Seite wollen wir 
Ersthofen ein wenig für uns 
und Interessierte präsentie-
ren. So  soll unser Ort in der 
Gemeinde Modautal auch für 
jene findbar sein , die sich auf 
dem „Lande“ niederlassen 
wollen und Ernsthofen ein 

wenig kennen lernen wollen.
Natürlich möchten wir gerne mit der 
Seite für Ernsthöfer eine Plattform an-
bieten, auf der man sich informieren 
und auch mitteilen kann."  
          Bitte lesen Sie weiter auf S. 2 F
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Liebe Leserinnen und Leser, oder: liebe Lesewesen!

Dieses Heft ist dünn, denn es mußte direkt nach der Dezem-
berausgabe erstellt werden, und schon am 8. Dezember war 
Redaktionsschluß. Zu diesem Zeitpunkt waren unsere treuen 
Unterstützer noch genauso im "Weihnachtsstreß" wie Sie, liebe 
Leserinnen und Leser. 
Hinzu kam für uns zusätzlicher Streß, weil wir ab sofort wie-
der auf eigene Verteilung umgestellt haben. Das war ausge-

rechnet in den Tagen, als dieses Heft druckfertig gemacht werden mußte, mit viel 
Organisationsstreß, Aufregung und Arbeit verbunden und ich konnte daher 
nicht mit der gewohnten Energie an die Aquise von weiteren Inseraten gehen. 
Aber auch ein dünnes Heft ist besser als keines. Es ist uns wichtig, daß unse-
re Stamm-Inserenten fair behandelt werden, genauso wichtig ist, daß unsere 
Verteiler ordentlich bezahlt werden. Nur so kann auch ordentliche Leistung 
erbracht werden. 
Auf jeden Fall müßte dieses Heft nun wieder in Aller Hände gelangen und ich 
hoffe, Sie werden uns die mangelhafte Zustellung der letzten Zeit verzeihen.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und uns einen superguten Jahresanfang 
2022, viel Erfolg und Spaß bei allem was Sie tun, und bleiben Sie gesund!
                                                                                                                    Marieta Hiller

Die Redaktions-Pinnwand
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E Fortsetzung Ernsthofen
Für den 9. Januar 2022 ist der Ernsthö-
fer Grenzgang geplant, unter Vorbe-
halt wegen Corona. Infos dazu sind auf 
der Internetseite zu finden.
Aktuell sucht der Ortsbeirat zudem eh-
renamtliche Helfer: "Wir möchten ger-
ne unsere wertvollen Gemeinschafts-
bereiche sanieren. Dazu haben wir die 
Möglichkeit an Material zu kommen. 
Für die Durchführung braucht Ernstho-
fen Dich mit Deiner Bereitschaft ehren-
amtlich mitzuwirken. Es geht um das 
Anlegen der Innenräume der Festhalle. 
Wenn Du bereit bist mitzuwirken, mel-
de Dich bei Manuel (Ortsvorsteher Ma-
nuel Daniel) oder schreibe eine Mail an 
ortsbeirat-ernsthofen@gmx.de."
Weitere historische Fotos aus Ernst-

hofen finden Sie auf der nächsten 
Seite und natürlich in wesentlich um-
fangreicherer Form auf www.dblt.de 
- Suchwort Ernsthofen. M. Hiller



3

   Weiterlesen: 

w Ortsbeirat Ernsthofen 
https://www.ernsthofen-
modautal.de
w auf www.dblt.de 
"Ernsthofen: wechselvolle 
Geschichte"
w Das Waldhaus und Claus 
Klenk: www.dblt.de 
w Gernot Scior "Die 
Waldkarte des Johannes 
Hieronymus Zamminer" 
Darmstadt 2020, ausführli-
che Präsentation auf www.
dblt.de "Spuren vergange-
ner Fürstlichkeiten im Wald 
um uns herum"
w Gernot Scior "Johann Ge-
org Stockmar. Ansicht von 
Schloss und Dorf Ernsthofen 
in der Jagdbildergalerie im 
Jagdschloss Kranichstein" 
Der Odenwald, März 2009

Info

Was wir Ihnen bieten:
Einmaliges Inserat in Ihrer Wunschausgabe
in der Größe von 60x60mm bis 190x275mm

Jahresvertrag mit 11% Rabatt und 
Wunschplatzierung soweit möglich
dazu Ihr Betriebsporträt kostenlos

Minianzeige 25x60mm 
als Störer mitten in den Textseiten 

Ihr Aktionsinserat online auf www.dblt.de 
in Ihrer Wunschrubrik ganz oben,

mit Kurzlink auf der Startseite möglich
Infos hier: www.dblt.de - Mediadaten

oder anfordern: Marieta Hiller
Tel. 06254-9403010  mh@dblt.de
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w Es gilt Anzeigenpreisliste 2021

w Das Heft enthält für Lautertal eine Beilage   

    der Felsberg Apotheke Reichenbach
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w Druck 5500 Expl. Lautertal-Druck Beedenkirchen

w Verteilung: nur in Briefkästen ohne Aufkleber 
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www.ploesser-gmbh.de

Fotos zum Beitrag Ernsthofen:
Seite 2 Mitte: Plakat zur 600 
Jahrfeier 1963
Seite 2 rechts: Blick durch das 
Schloßtor auf den runden Turm
Links: die zwei Wächter; einmal 
als Fotografie, einmal als Gemäl-
de von Georg Krügler. Auf dem 
Gemälde sehr schön zu erken-
nen: wie Landwirtschaft früher 
aussah. Es ist Sommer, die Gar-
ben sind säuberlich aufgestellt.
Unten sieht man, wie kleinräu-
mig die landwirtschaftlichen 
Flächen um Ernsthofen 1953 
strukturiert waren (Foto groß 
auf www.dblt.de!

Oben: Winterspaß in Ernsthofen - Rodeln im Schnee und Ausfahrt mit der Pferdekutsche...
Unten: Verkaufsurkunde aus dem Jahr 1722: die Herren von Wallbrunn verkaufen Dorf und 
Schloß an Landgraf Ernst Ludwig von Hessen. Links 1. Seite, rechts letzte Seite

Alle Fotos dieser Seiten: Claus Klenk, Ernsthofen
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Umzug in neue Räume:  
Raumausstattung Christel Michels

Das rennomierte Bensheimer Fachge-
schäft für Inneneinrichtung und Raum-
ausstattung prägt seit vier Jahrzehnten 
die Flaniermeile der Stadt. Im November 
bezog das Geschäft neue Räume Am 
Wambolterhof 13. Das gesamte Team 
des Einrichtungshauses hatte alle Hände 
voll zu tun: die Renovierung der  neuen 
Verkaufsräume wurde ebenso wie der 
gesamte Umzug mit Möbeln, Ware, Ge-
räten und Werkzeugen gemeinsam be-
wältigt. In den neuen Räumen schufen 
die Mitarbeiterinnen von Christel und 
Walter Michels die gewohnt stilvolle 
Atmosphäre, in der es Spaß macht nach 
exklusiven Accessoires zu stöbern oder 
sich fachkundig bei Einrichtungsfragen 
beraten zu lassen. 

Betriebsport
rät

Fotos: Brigitte Spyrka Fotografie, 
Stadtmarketing Bensheim
Rechts: Christel Michels und Sabine  Backa

Seit Dezember ist das Geschäft wie-
der geöffnet, Familie Michels und 
ihre geschulten Mitarbeiterinnen, 
die großes Wissen und langjährige 
Erfahrung gern für Sie zum Einsatz 
bringen, stehen für Sie bereit. Hier-
bei wird größter Wert auf Qualität 
gelegt: nur Top-Hersteller sind bei 
Michels vertreten. Textilien für Bad, 
Wohnraum und Tisch, Silberwaren, 
Möbel, Leuchten und Spiegel für 
eine exklusive Wohnatmosphäre 
können Sie auf der Verkaufsfläche 
sehen, fühlen und ausprobieren. 
Die hauseigene Polsterei arbeitet 
Ihr Lieblingsmöbel gern wieder auf, 
und auch in punkto Sonnen- und 
Sichtschutz finden Sie ein vielfälti-
ges Angebot inklusive fachkundiger 
Beratung und Ausführung. Hand-
gefertigte Boxspringbetten aus der 
Schweiz in individueller Ausstattung 
runden das Angebot ab. Die erhältli-
chen Marken und weitere Angebote 
fürs schöne Zuhause finden Sie auf 
www.christelmichels.de. M. Hiller
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Sanitäre Installation

Heizungsbau

Lüftung

Erneuerbare Energie

Öl-Brennwert
Bestes Preis-Leistungs-Verhältnis 
beim Tausch Ihres alten Ölkessels 
zu moderner Öl-Brennwerttechnik.

Jetzt Vorteilsrabatt nutzen
und kräftig sparen!

06254/1601

www.pelteko.de

Aufseher Heinrich Mink (II), geboren am 5.6.1853 zu Rei-
chenbach. Im Rathaus Reichenbach hängen diese beiden 
Urkunden der Vereinigten Ultramarinfabriken KG, vormals 
Leverkus, Zeltner & Consorten Köln am Rhein:
Für 25 jährige immerdar treu geleistete Dienste 1868-1893
Für 50 jährige treu geleistete Dienste 1868-1918

Heinrich Mink II und VII: ein Puzzlespiel

Spannend war es, das Rätsel um die beiden Männer zu lö-
sen. Es begann mit der Mitteilung von Katharina Herzog aus 
Brandau (gebürtig aus Raidelbach), die mir von ihrem Ur-
großvater erzählte, der als Aufseher in der Blaufarbenfabrik 
Lautern gearbeitet hat.
Weiter ging die Suche anhand von Fotografien, die in der 
Ausstellung im Rathaus Reichenbach (2. Stock) zur Blaufar-
benfabrik hängen. 

Frau Herzog erzählte außerdem, daß einer der Söhne von 
Heinrich Mink II der Großvater von Ernst Mink aus Reichen-
bach sei, also sprach ich auch mit Familie Ingrid und Ernst 
Mink. Die beiden suchten extra alte Fotos heraus und hal-
fen bei der Spurensuche mit, bis wir die beiden Herren ge-
nau identifiziert hatten. 

Packmeister Heinrich Mink 
VII, genannt "der Lange" 
(mit 1,94 m Größe) geboren 
um 1879, gestorben 1945 
- das große Foto hängt in 
der Rathaus-Ausstellung, 
auf seiner Rückseite klebt 
der Stammbaum sowie 
ein Zettel "Privatbesitz von 
Christa Nickel, ihrerseits die 
4. Generation der Familie. 

Dank Ingrid und Ernst Minks eigenen Fotos konnte so zwei-
felsfrei festgestellt werden, daß Heinrich Mink II der Ur-
großvater von Katharina Herzog und von Ernst Mink ist. 
Weitere Fotos und Geschichten dazu lesen Sie auf 
www.dblt.de - Heinrich Mink, einiges ist auch in meinem 
Jahrbuch 2021 über die Blaufarbenfabrik zu lesen. M. Hiller



6

www.burk-biblis.de
Gefallen Ihnen 

unsere Geschichten?
      Mit einem Inserat helfen Sie mit, daß hier jeden Monat 

Spannendes und Interessantes zu lesen ist!

Preisliste einfach hier anfordern:

Die Einführung der Kartoffel änder-
te in der Landwirtschaft alles: im 18. 
Jahrhundert konnte auch im Oden-
wald aufgrund besserer Düngung 
und Kartoffelanbau eine ordentliche 
Ertragssteigerung zur Ernährung der 
Bevölkerung erzielt werden. Während 
man aus einem Malter (=Hohlmaß) 
Saatgetreide nur vier Malter Ernte 
erzielte, konnten aus einem Malter 
Steckkartoffeln ganze 20 Malter Ernte 
eingefahren werden. Mehr darüber le-
sen Sie in meinem Jahrbuch 2021!
Es brauchte für den Entwicklungs-
sprung in der Landwirtschaft ab 1720 
drei Neuerungen: man verlegte die 
wichtigen Flächen in Ortsnähe, um 
sie besser düngen zu können. Die 
entfernteren Flächen wurden aufge-
forstet, denn auch Holz wurde drin-
gend benötigt und war bis dahin stets 
knapp. Und man baute Kartoffeln an. 
Jedoch einer Legende zufolge wollten 
die Bauern nicht richtig "ran an die 
Kartoffeln". Anfangs sollen sogar man-
gels Unterweisung die Samen oder die 
Pflanzen anstelle der Knollen gekocht 
worden sein. Friedrich der Große, der 

Wie die Kartoffel in den Odenwald kam...

Kartoffelkönig, ließ daraufhin auf sei-
nen Gütern Kartoffeln anbauen, die  
von Soldaten streng bewacht wurden.  
Das machte die neue Feldfrucht inte-
ressant, und was so bewacht wurde, 
wollte natürlich bald jeder anbauen. 
Die Bauern schlichen sich nachts zu 
den - vermeintlich bewachten - Äckern 
und stahlen Saatkartoffeln. Die Wach-
soldaten übersahen dies, und Fried-
rich rieb sich die Hände. Noch heute 
werden in Erinnerung an den Kartof-
felbefehl auf dem Grab Friedrichs des 
Großen in Sanssouci Kartoffeln nie-
dergelegt.
Wie die Getreideernte vonstatten 
ging, liest sich sehr amüsant im Büch-
lein "Fresse wie die Hessedrescher" 
von Peter Schneider (Groß-Gerauer 
Geschichtswerkstatt, 2006. Zu bezie-
hen über die Stadt Groß-Gerau, dau-
ert einige Zeit, lohnt sich aber... )
Das Dreschen machte sehr hungrig, 
denn es war harte Arbeit. Jedoch im 
Jahr 1870 erschien ein Inserat in der 
Zeitung: "Dampf-Dreschmaschine. Zur 
bevorstehenden Dreschperiode erlau-
be mir den Herren Oekonomen meine 

Die Anforderungen was Landwirt-
schaft leisten soll, muss und kann, 
wandeln sich stark. Bis in die 1960er 
Jahre des letzten Jahrhunderts wa-
ren die Orts- und Landschaftsbilder 
im Odenwald geprägt von kleinstruk-
turierter Landwirtschaft. Die Wert-
schöpfung der erzeugten Produkte 
erfolgte im näheren Umfeld der Höfe 
und in den Ortschaften selbst. Zu-
nehmende Spezialisierung und Me-
chanisierung genauso wie Flurberei-
nigungsverfahren und die Aufgabe 
von Höfen haben das Landschaftsbild 
und den ländlichen Raum stark verän-
dert. Dörfer und Ortschaften werden 

zunehmend zu „Schlafstätten“. Metz-
gereien, Bäckereien und kleine Läden 
schließen, weil die Kundschaft den 
Einkauf auf dem Arbeitsweg in der Pe-
ripherie der Städte erledigt.
Um diesem Trend etwas entgegenzu-
setzen hatte der DVL (Deutsche Ver-
band für Landschaftspflege) in die-
sem Jahr zum „DVL-Ideenwettbewerb 
Modellbetriebe Bioökonomie in den 
Mittelgebirgen Deutschlands“ aufge-
rufen. Die AG Gewässerschutz und 
Landwirtschaft (AGGL) hatte sich mit 
dem Projekt Nibelungenkorn – Anbau 
und Wertschöpfung von Urgetreide 
beworben. Nun wurde ihr Projekt von 

Nibelungenkorn: Sieger im Bereich Wertschöpfungsketten

patentirte Dampf-Dreschmaschine in 
Erinnerung zu bringen. Bestellungen 
auf Felddreschen wolle man bei Zeiten 
machen, da später keine Notiz davon 
genommen werden kann. Gustavs-
burg, im Juli 1870, G. Schneider". 
Selbstfahrende Mähdrescher heute 
können einen Hektar Getreide in we-
niger als zwei Stunden verarbeiten, 
die Hessedrescher dagegen droschen 
den ganzen Tag zu dritt im 3/4 Takt 
die Körner aus den Ähren. Generati-
onen von Hessedreschern zogen vor-
her im Sommer ins Gerauer Land zum 
Dreschen, oft mit der Eisenbahn oder 
aber zu Fuß. Dann waren sie erst ein-
mal tagelang unterwegs aus den wirt-
schaftlichen Notstandsgebieten, wo 
es keine Arbeit gab. Und dann beka-
men sie zum Abendessen alle Abend 
nur Quellkartoffel un Schmierkäs. 
"Wir sind auch verachtet von mancher-
lei Herrn, die tragen am Kleide wohl 
Tressen und Stern, doch würd es den 
Gecken am Abend so schmecken, als 
Dreschern; Wahrhaftig! Sie droschen 
wohl gern" heißt es in einem Drescher-
lied, natürlich im 3/4 Takt. M. Hiller

einer 12-köpfigen Jury zum Sieger in 
der Kategorie „Wertschöpfungsket-
ten/Kooperation“ erklärt. Wichtige 
Kriterien bei der Auswahl waren die 
Aspekte Innovation, Wertschöpfung 
für die Region, Wirtschaftlichkeit, Aus-
baupotential, Erhalt der Kulturland-
schaft sowie der Schutz von Umwelt, 
Biodiversität und Klima. Voll Stolz 
blickt die AGGL auf das, was in Zusam-
menarbeit mit den anbauenden Land-
wirten, der Herrnmühle Reichelsheim 
und den weiterverarbeitenden Bäcke-
reien erreicht wurde. Silke Reimund, 
AGGL - ausführlich auf www.dblt.de - 
Garten und Landwirtschaft
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www.oleks-radsport.de

www.montageservice-bruch.de www.schreinerei-mink.de

Um 1900 gab es mehrere Eisenbahn-
planungen für den Odenwald: in 
den Tälern von Mümling, Gersprenz, 
Weschnitz, Lautertal und Modautal 
sollten Eisenbahnen gebaut werden, 
leider wurde vieles nicht realisiert. 

Warum es in Lautertal und Modautal keine Eisenbahn gibt: die Fuhrleute haben gewonnen

Meist waren Einsprüche und Intrigen 
der Grund, doch das endgültige Aus 
war der Ausbruch des 1. Weltkrieges. 
Die Eisenbahn brachte oder hätte ge-
bracht eine Halbierung der Personen-
transportkosten UND der Reisezeit! 

Die Originalpläne der Lautertalbahn 
und der Modautalbahn habe ich im 
1. Jahrbuch der Odenwald-Redaktion 
"Kartografie, Eisenbahn, Ultramarin" 
veröffentlicht. Ich konnte sie zum Teil 
abfotografieren, zum Teil erhielt sie 
sie auch in bereits digitalisierter Form. 
Die spannende Geschichte der Oden-
wälder Eisenbahnen und was die Fuhr-
leute dagegen einzwenden hatten, ist 
eine von drei Beiträgen. Der Beitrag 
Ultramarin befaßt sich mit der Blaufar-
benfabrik Lautern und enthält zahlrei-
che bekannte und bislang unbekannte 
Infos und Fotos. Um die Entwicklung 
der geometrischen Vermessung im 
18. Jahrhundert sowie die Zusammen-
hänge mit dem 
Fortschritt in 
der Landwirt-
schaft geht es 
im dritten Bei-
trag.
Das Buch ist 
für 11,50 Euro 
erhältlich bei 
mir in Lautern: 
Telefon 06254-
9403010, Mail 
mh@dblt.de. 
M. Hiller

Die Fuhrleute haben ihren Kampf gewonnen -  das Foto von Mick Schäfer versinnbildlicht dies 
eindrucksvoll. Bei Ponti di Vara (Italien, bei Carrara) steht in der unteren Etage eine steinerne 
Bogenbrücke mit Schienen, über die die ursprüngliche Marmorbahn (1887-1890 erbaut) führte. 
Darauf wurde eine fünfbogige Straßenbrücke aufgesetzt, den Tunnelanfang in den Berg hinein 
verbirgt der fünfte Bogen. Foto: Ponti di Vara, Mick Schäfer, Fotograf https://fotoart-mickscha-
efer.de/  Mehr dazu siehe auch: https://de.wikipedia.org/wiki/Fantiscritti
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  Wanderreise für Frauen: Menorca im Mai

Kunst & Kultur

WANDERREISE
EXKLUSIV FÜR

FRAUEN

M EN O RC A

07.05. bis 14.05.2022

 Tel.: 06254 / 94 25 57
 Mobil: 0176 / 80 17 03 42

tanja.formatschek@mein-urlaubsglueck.de

Beratung und Buchung:  
Termine nach Vereinbarung

Reiseagentur  
Tanja Formatschek
Hauptstr.7
64686 Lautertal-Lautern

Nur wo du zu Fuß warst, bist du auch 
wirklich gewesen. (J. W. von Goethe) -
mit diesem Motto läd die Lauterta-
ler Reiseveranstalterin Tanja Format-
schek ein: die Seele baumeln lassen 
und mit sich und der Welt im Einklang 
sein. Wer wünscht sich das nicht? 
Ganz besonders in diesen turbulenten 
Zeiten, die uns einiges abverlangen.
Auf Wanderungen ist es immer wohl-
tuend, sich nicht nur in seinem eigenen 
Rhythmus zu bewegen, sondern auch 
mit allen Sinnen die Natur zu erleben. 
Wandern erdet und die Ruhe der Na-
tur sorgt dafür, dass man über kurz 
oder lang wieder im Hier und Jetzt an-
kommt und genießen kann. Bei gleich-
bleibenden, einfachen Bewegungen 
lässt es sich hervorragend abschal-
ten und seelisch wie körperlich wieder 
zu Kräften kommen. Und das mit allen 
Sinnen. Die Natur inspiriert und regt 
kreative Prozesse an, zu denen man 
im Alltag oft keine Zeit hat. Die besten 
Ideen kommen beim Wandern, oder 
im Austausch mit den Begleitern. 
Es ist wundervoll in Gesellschaft zu 
wandern. Aus diesem Grund organi-
siert Tanja Formatschek schon seit 
vielen Jahren Wanderreisen, meis-
tens exklusiv für Frauen und in kleinen 

KUSS 2022 startet am 18. Juni: 
jetzt bewerben!
Der Kultursommer Südhessen (KUSS) zieht Bilanz: Rund 
40.000 Besucherinnen und Besucher jeglichen Alters ge-
nossen das bunte Programm des 28. Kultursommers 2021. 
Durch die Förderung des KUSS konnten mehr als 120 Events 
durchgeführt werden, die auch in diesem Jahr stark durch 
die Corona-Bedingungen geprägt waren. Nur wenige Pro-
gramme mussten in den digitalen Raum umziehen, das 
meiste fand Open-Air und in Präsenz statt. Auch 2022 steht 
der Kultursommer gemeinnützigen Veranstaltern bei ihren 
Projekten unterstützend zur Seite: im Saisonzeitraum vom 
18. Juni bis 18. September sollen wieder viele Veranstal-
tungen aus den Bereichen Theater, Musik, Bildender Kunst, 
Kabarett, Straßentheater, Literatur uvm. in Südhessen an-
geboten werden können.  
Bewerbungen können bis zum 23. Januar 2022 eingereicht 
werden auf www.kultursommer-suedhessen.de 
Infos sind hier erhältlich:
Kreis Bergstraße Wirtschaftsförderung Bergstraße GmbH 
Tourismusagentur 
Simone Paepke Marktplatz 1 64653 Lorsch Tel.: 06251 
17526 11 E-Mail: simone.paepke@wr-bergstrasse.de
Landkreis Darmstadt-Dieburg Fachbereich Wirtschaft, 
Standort- und Regionalentwicklung Kulturförderung 
Tina Rosenfeld Albinistraße 23 64807 Dieburg Tel.: 06071 / 
881-1404 E-Mail: kultur@ladadi.de

Gruppen. Das gemeinsame Erleben 
und Erwandern eines noch unbe-
kannten Reiseziels erzeugt enorme 
Glücksgefühle und stärkt das Mitein-
ander. Nichts verbindet so sehr, wie 
Natur, Herausforderungen und Weg-
strecken miteinander zu teilen und 
sich so (selbst) neu kennen zulernen. 
Zudem hat Wandern unzählige ge-
sundheitliche Vorteile, z.B. stärkt es 
das Herz-/Kreislaufsystem, harmoni-
siert den Blutdruck, stärkt Gelenke 
und Knochen, durchblutet das Gehirn, 
verbrennt jede Menge Kalorien und 
stärkt das Immunsystem. 
Die nächste geplante Frauenwander-
reise führt auf die wunderschöne, 
kleine Baleareninsel Menorca, in wel-
che sich Tanja Formatschek schon vor 
einigen Jahren bei einer Wanderreise 
verliebt hat. Der Termin für diese  von 
Tanja Formatschek begleitete Reise 
ist vom 07.05. – 14.05.2022 mit Flug 
ab/bis Frankfurt. Der gemeinsame 
Transfer zum Flughafen wird ebenfalls 
organisiert. Infos und Beratung: Reise-
agentur Tanja Formatschek, Telefon: 
06254/942557, Email: tanja.format-
schek@mein-urlaubsglueck.de  tf
Ausführliche Reiseinfos finden Sie auf 
www.dblt.de - Verbraucher.

Blaues Meer und grüne Hügel: Menorca

Das Februarheft 
erscheint am 30. Januar, bitte Veran-

staltungen und Vereinstermine bis 
spätestens 12.1.22 an mh@dblt.de!

Durchblick-Cloud
Für die Zusendung großer 

Datenmengen bitte Zugangsdaten 
bei mh@dblt.de erfragen!
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www.schreibwaren-peter.de

w Stellenanzeigen
w Imageanzeigen
w Angebotsanzeigen
w Betriebsporträt

Bitte fordern Sie 
unsere Preisliste an!

Länger hält länger!
Mit einer 

permanenten Imageanzeige 
sind Sie immer präsent.

Diese Größe kostet einzeln 89,00 Euro,
für ein Jahr (11 Schaltungen) ab 783,00 Euro 

(+MwSt.)

Tel. 06254-9403010
mh@dblt.de

Die Reichenbacher Kirche lohnt im-
mer wieder mal einen Besuch: erbaut 
wurde sie 1747 in einem einzigen Jahr 
an der Stelle einer älteren Kirche von 
1430. Anfangs war sie war katholisch, 
die Reformation kam ja erst später in 
den Odenwald. Der neue Kirchturm ist 
etwas schief, wie der Foto Amateur 
Club Reichenbach vor einigen Jahren 
bei einer Vermessung herausfand. 
1617 wurde die Kirche renoviert, die 
Pläne hierfür stammen vom namhaf-
ten Architekt Bernhard Cantzler (ca. 
1563-1626), der auch eine der ersten 
geometrisch vermessenen Karten des 
Odenwaldes erstellte (dazu mehr im 
Jahrbuch Nr. 1 "Spinnstubb 2.0"). 
Im Jahr 2000 wurde die Kirche wiede-
rum renoviert, und bei den Arbeiten 
entdeckte man eine fantasievolle Be-

malung der Deckensegmente zwischen 
den Balken, die bislang verborgen war. 
Nun, im Jahr 2021, waren wiederum 
Arbeiten an der Kirche erforderlich: 
die Kirchturmuhr mußte entfesselt 
werden. Dazu berichtet Walter Koepff, 
seit 50 Jahren als "rasender Repor-
ter" im Lautertal unterwegs, in einem 
seiner spannenden Beiträge in den 
Onlinebriefen des Verschönerungs-
vereins Reichenbach, zu deren Redak-
tionsteam er gehört. Klar, daß Koepff 
auch im Redaktionsteam zur Festchro-
nik "50 Jahre Lautertal" mitarbeitet. 
Den Beitrag sowie alles Wissenswerte 
zur Reichenbacher Kirche finden Sie 
unter dem Suchwort "Reichenbach" 
auf www.dblt.de. Auch die Onlinebrie-
fe des Verschönerungsvereins finden 
Sie dort! M. Hiller

Kirche Reichenbach: alte und neue Renovierungspläne

Oben: mit dem Hubsteiger mußten aktuell die 
Drähte der Taubenabwehr aus der Kirchturm-
uhr entfernt werden, Foto W. Koepff

Links: 1910 waren die Deckengemälde von 
Kunstmaler Amann aus Bensheim angefertigt 
und 2000 wieder freigelegt worden. Die Fotos 
durfte ich auf einem schwindelerregenden 
Gerüst unter der Decke machen, damals noch 
analog und schwarz-weiß. M. Hiller
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Zensus 2022: 
die Erhebungsstelle für den Kreis 
Darmstadt-Dieburg sucht Interview-
erinnen und Interviewer. 
Infos: 06151-8811800, zensus@ladadi.de
Allgemeine Infos www.zensus2022.de

    Klimaschutzkonzept Kreis      
   Bergstraße: Durchbruch 
für Veränderungen?

Am 15. November wurde das Klima-
schutzkonzept im Kreistag des Krei-
ses Bergstraße verabschiedet. Klima-
schutzmanager des Kreises Reiner 
Pfuhl stellte im November das Kon-
zept vor. Das engagierte und ernst-
hafte Bemühen eine Art Fahrplan 
zur Klimaneutralität in allen Lebens-
bereichen zu erstellen, umfaßt über 
200 Seiten. „Was jetzt auf dem Tisch 
liegt ist der Auftakt für eine wahre 
Mammutaufgabe, die nun schnelle 
und weitreichende Klimaschutzmaß-
nahmen imkommunalen, privaten 
und gewerblichen Bereich erfordert“, 
sagt Otto Merkel, Mitglied des Orga-

 

 

 

 

Integriertes Klimaschutzkonzept 
für den Kreis Bergstraße 

 

       

 

Umwelt w Wald w Klima

Teams Klimabündnis Bergstraße. Denn 
noch sind die vorliegenden 200 Seiten 
lediglich papiergewordene Absichts-
erklärungen. Kontakt: info@klimabu-
endnis-bergstrasse.de
Das integrierte Klimaschutzkonzept 
sowie downloads zu verwandten The-
men finden Sie auf www.dblt.de - Um-
welt. mh

Modautal: Sitzungstermine 
der Gremien im Januar
18.01. Bau- und Umweltausschuss
19.01. Haupt- und Finanzausschuss
20.01. SSK-Ausschuss
31.01. Gemeindevertretung
jeweils 19.30 Uhr in der Festhalle Lüt-
zelbach, die Tagesordnungspunkte fin-
den Sie auf www.dblt.de - Politik

Ohne Worte: Walter Koepff fotografierte dieses 
Plakat der Kindergartenkinder Reichenbach.

Nach der Silvesterfeier: Korken bitte  
weiterhin sammeln!
Seit März 1992 sammelt die Lauter-
taler Kork-Initiative unter Leitung von 
Walter Koepff diesen Natur-Rohstoff 
in fast allen Ortsteilen und führt ihn 
einer Wiederverwertung zu. Abgege-
ben werden können die Korken an den 
bekannten Sammelstellen in Lautertal 
und Bensheim, siehe Seite 14.
Korken sollten möglichst luftig ver-
packt werden, z.B. in alten Zwiebelnet-
zen. Da immer mehr alternative Fla-
schenverschlüsse verwendet werden, 
ist es umso wichtiger, alle Naturkorken 
zu sammeln und einer Wiederverwer-
tung zuzuführen. Mit den Korken aus 
Lautertal wird die Aktion „Korken für 
Kork“ der Hanauerland Werkstätten 
in Kehl unterstützt. Weitere Informa-
tionen gibt es bei Lautertaler Kork-
initiative unter der Telefonnummer 
06254/7546. koe

 Politik und Gemeinde

800 Jahre Neunkirchen
Neunkirchen wurde 1222 erstmals in 
einer Urkunde erwähnt und kann also 
nun 800 Jahre Ortsgeschichte feiern. 
In diesen Jahrhunderten wechselten 
Ortsname und Besitz mehrfach. Nu-
enkirchen, Nuwenkirchen, Nunkirchen 
und schließlich Neunkirchen. Die Kir-
che ist das Wahrzeichen, neben der 
heiligen Quelle. Weithin strahlt sie 
über die Hügel.
Der letzte "Besitzwechsel" der idylli-
schen Ortschaft fand 1971 statt, als 
Neunkirchen zunächst mit Lützelbach 
zusammen freiwillig zur Gemein-
de Brandau eingemeindet wurde. 
Seit 1977 schließlich gehören sie mit 
Brandau, Allertshofen, Hoxhohl, We-
bern, Klein-Bieberau, Neutsch, Ernst-
hofen, Asbach und Herchenrode zur 
Gemeinde Modautal. ich bitte alle die 
Interesse daran haben, gemeinsam mit 
mir die Geschichte Neunkirchens im 
Durchblick darzustellen, Infos gerne je-
derzeit an mh@dblt.de zu senden. Wir 
werden auf www.dblt.de eine schöne 
Neunkirchen-Seite erstellen. mh
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Carl-Benz-Str. 1, 64658 Fürth
www.Strohmenger-Reisen.de

Vorschau Strohmenger-Reisen 2022
27.02.-02.03. Überraschungsreise Blau Grau
27.03.-01.04. Saisoneröffnung Gardasee
01.-05.04. Neumünster Schleswig Holstein/ Nordsee
13.-20.04. Kroatien – Insel Krk
14.-20.04. Ungarn – Plattensee mit Budapest 
14.-18.04. Osterreise Elbflorenz Dresden
14.-18.04. Osterreise Altmühltal
18.-22.04. Oberaudorf/Wilder Kaiser 
Nähere Informationen zu diesen Reisen erhalten Sie in unserem Büro.
Bei Mehrtagesfahrten holen wir Sie kostenlos in Ihrem Wohnort ab.

Jahreshauptversammlung der CDU Lautertal
Im November begrüßte der Vorsitzende Carsten Stephan 
die zahlreich erschienenen Anwesenden, die unter den gel-
tenden 3G-Regeln an der Versammlung teilnahmen. 
Zu Gast war unter anderem die Landtagsabgeordnete Frau 
Birgit Heitland, die kurz nach der Begrüßung auch als Ver-
sammlungsleiterin gewählt wurde. Frau Heitland führte 
durch den ersten Teil des Abends, der aus den Berichten 
des 1. Vorsitzenden, des Schatzmeisters, des Mitgliederbe-

Christian Lannert, Tobias Poth, Karl Josef Kuhn, Carsten Stephan, Hei-
de-Marie Kinzel, Rolf Degenhardt, Markus Chojnacki, Dennis Hinzpeter, 
Birgit Heitland

auftragten, des Fraktionsvorsitzenden und der Kassenprü-
fer bestand, die die Entlastung des Vorstands beantragten, 
die einstimmig erteilt wurde. Bei den Neuwahlen des Vor-
stands ergaben sich folgende Ergebnisse: 
Vorsitzender bleibt Carsten Stephan, Stellvertretender Vor-
sitzender und Mitgliederbeauftragter Karl Josef Kuhn.
Schatzmeister ist Rolf Degenhardt, Schriftführerin Lena De-
genhardt, als Beisitzer fungieren Heide-Marie Kinzel, Den-
nis Hinzpeter, Markus Chojnacki, Tobias Poth, Lukas Volk.
Am Schluß wurde Erich Sauer für 50 Jahre Mitgliedschaft 
in der CDU geehrt. Sichtlich bewegt ließ er in einer kleinen 
Rede verschiedene Stationen in seiner CDU Laufbahn Re-
vue passieren und nahm dabei auch Stellung zu aktuellen 
Themen und Ereignissen. cdu
                                 Mehr lesen Sie auf www.dblt.de - Politk! 
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64658 Fürth  06253-239674(

 

64658 Fürth  06253-239674(

Besuchen Sie uns im Internet  unter 
www.kindinger-baufertigteile.de 

Herbst-Winter-Aktion nach Ansage 

Wir rüsten Ihre 
Rolläden auf!

Elektrische 
Antriebe

Montage
und Service

www.kindinger-baufertigteile.de

Herbst-Winter-Aktion: 
15% Rabatt 

auf alle Funkeinsteckantriebe von Somfy

Kunststoffenster
Haustüren Aluminium und Kunststoff
Rollläden und elektrische Antriebe
Hausautomatisierung
Insektenschutz, Beschattungen
Service

Kindinger 
Baufertigteile

Fenster & Türen

            Kindinger 
Baufertigteile

Fenster & Türen

 

64658 Fürth  06253-239674(

Wir rüsten Ihre 
Rolläden auf!

Elektrische 
Antriebe

Montage
und Service

www.kindinger-baufertigteile.de

            Kindinger 
Baufertigteile

Fenster & Türen

07/2021: bitte bei unserer Anzeige Haustüren- Aktion 
links oben rausnehmen. Sonst bleibt alles wie gehabt.

Hessen Mobil: Neuer LKW 
im Einsatz gegen Schnee und Eis
Gut gerüstet für die kommende Win-
tersaison ist die Straßenmeisterei 
Bensheim, denn der Fuhrpark in der 
Amperestraße wurde mit einem neu-
en MAN-Dreiachser aufgestockt. 
Er kann größere Salzmengen laden:  
etwa 1 bis 2 Tonnen mehr Salz als die 
anderen LKWs. Insgesamt sieben Fahr-
zeuge sind im Einsatz, die Salzlager in 
Bensheim und Fürth sind mit insge-
samt rund 3500 Tonnen Salz gut ge-
füllt. Zwölf MitarbeiterInnen und drei 
Fremdunternehmer kümmern sich bei 
Bedarf im Schichtbetrieb um das rund 
300 Kilometer umfassende Straßen-
netz im Bezirk der Straßenmeisterei.
Erneut setzt Hessen Mobil auf vorbeu-
genden Winterdienst. Wenn Glätte 
gar nicht erst entsteht, wird weniger 
Salz benötigt. Das schont die Umwelt 
und erhöht die Verkehrssicherheit. 
Um möglichst wenig Salz zu verbrau-
chen, nutzt Hessen Mobil eine com-
putergesteuerte Streutechnik sowie 
hoch wirksames Feuchtsalz, das sich 
gleichmäßig verteilt, sehr gut haftet 
und schon bei kleiner Menge große 
Tauwirkung erzielt. Pro Quadratmeter 
genügt ein Teelöffel.
Wie viel Salz hessenweit verbraucht 
wird, finden Sie im Salzticker unter 
www.mobil.hessen.de\winterdienst. r

Der Gemeindevorstand der Gemeinde 
Lautertal weist auf die bestehenden 
Bestimmungen aus der Straßenreini-
gungssatzung hin: 
@ bei Schnee- und Eisglätte muß so 
rechtzeitig gestreut oder geräumt 
werden,  daß Gefahren nach allgemei-
ner Erfahrung nicht entstehen können
@ Gehwege vor den Häusern 
@ als Fußweg benutzte Teile der Stra-
ße ohne Rücksicht auf Ausbauzustand
@ Überwege zu diesen Bereichen

Winterdienst Lautertal: was Hausbesitzer tun müssen

Ein unscheinbarer weißer Bus, der 
durch den Kreis Bergstraße fährt. Nur 
die Aufschrift auf den Fenstern zeigt, 
dass der es in sich hat: Es ist der erste 
Elektrobus, den die Verkehrsgesell-
schaft Gersprenztal mbH (kurz VGG) 
im Kreis Bergstraße 
Probe fährt. „Im Kreis 
Bergstraße erarbeiten 
wir nicht nur Konzepte 
wie unser neues Klima-
schutzkonzept, sondern 
wir setzen diese auch 
zupackend um. Ich freue 
mich sehr, dass der Ein-
satz von Bussen mit al-
ternativen, klimafreund-
lichen Antrieben noch 
in 2021 getestet wer-
den kann“, so Landrat 
Christian Engelhardt. 
Gemeinsam mit Rein-
hold Bickelhaupt, Leiter der Abtei-
lung Mobilität des Kreises Bergstraße, 
machte er sich selbst ein Bild vom Bus 
der Zukunft, den VGG-Geschäftsfüh-
rer Rainer Sauter auf den Straßen im 
Kreisgebiet auf Herz und Nieren prüft. 

Ortsdurchfahrt Gadern-
heim B 47: Verzögerung

Im Rahmen der Mitte August durch 
Hessen Mobil begonnen Bauarbei-
ten zur Erneuerung der Fahrbahn im 
Zuge der Bundesstraße B 47 in der 
Ortsdurchfahrt Gadernheim wurden 
leichte Anpassungen im Bauzeiten-
plan vorgenommen. Voraussichtlich 
ab Januar 2022 werden die Arbeiten 
im Streckenabschnitt zwischen den 
Einmündungen Neunkirchener Straße 
und Wilhelm-Leuschner-Straße fort-
geführt. r

Winterdienst w Baustellen w Elektromobilität

Der Einsatz von Elektrobussen ist ein 
wichtiger Baustein für die Mobilitäts-
wende, die der Kreis mit seinem jüngst 
verabschiedeten Klimaschutzkonzept 
anstrebt.
Der Kreis möchte zudem den ÖPNV 

attraktiver gestalten. Engelhardt ist da-
von überzeugt, dass die Elektrobusse 
einen wertvollen Beitrag für die Mobi-
litätswende leisten werden und dabei 
helfen werden den Treibhausgas-Aus-
stoß im Kreisgebiet zu reduzieren. r

Kreis Bergstraße: Der Bus der Zukunft - neuer Elektrobus auf Tour

Freuen sich über den Bus der Zukunft: Landrat Christian Engelhardt, 
VGG-Geschäftsführer Rainer Sauter und Reinhold Bickelhaupt

@ Räumung so, daß der Verkehr nur 
unvermeidbar beeinträchtigt wird
@ Straßen mit einseitigem Gehweg
- gerade Jahreszahl: Anwohner der 
Seite auf der der der Gehweg liegt
- ungerade Jahre: gegenüberliegende 
Eigentümer und Besitzer mh

Wiesengrundstück 
sucht Pächter

Lage: auf dem Mühlberg 
zwischen Elmshausen und 

Wilmshausen.
Größe: ca. 2800 m2 (teilweise 
Hanglage). Ideal als Viehweide 

für Schafe, Ziegen, Ponys, Lamas 
und Alpakas oder als Freizeit-

grundstück geeignet. Zufahrt mit 
PKW, Van oder Traktor möglich. 

Tel. 0157-82436848
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Frohes neues Jahr!  Wir haben vom 3.-8. Januar 2022 geschlossen und sind ab 11. Januar 2022 wieder für Sie da! Wir freuen uns auf Euch Michi und Smike
Unsere Öffnungszeiten: Di.-Fr. 9-12,30 Uhr und 15-18 Uhr  Sa. 9-12 Uhr 

www.juliascales.de

50 Jahre Betriebszugehörigkeit bei 
der Behindertenhilfe Bergstrasse

Auf eine 50-jährige Betriebszugehö-
rigkeit können die wenigsten Arbeit-

nehmerinnen und 
Arbeitnehmer im 
Laufe ihrer beruf-
lichen Karriere zu-
rückblicken. In der 
Belegschaft der 
Behindertenhilfe 

Bergstrasse gemeinnützige GmbH fei-
ern in diesem Jahr gleich drei Personen 
dieses besondere Ereignis: Dieter Klos, 
Gerlinde Steinmann und Angelika Stoll-
hofer arbeiten seit 1971 bei der bhb – 
und damit seit dem Gründungsjahr des 
heute fünftgrößten Unternehmens im 
Kreis Bergstraße. 
Angelika Stollhofer aus Bensheim be-
gann 1971 ihre berufliche Laufbahn 
bei der Behindertenhilfe Bergstrasse 
gGmbH. Die damals 14-Jährige hatte 
bis zur 8. Klasse die Wilhelmschule in 
Bensheim besucht und war dann zu der 
im April, also nur fünf Monate zuvor, 
gegründeten Behindertenhilfe gekom-
men. Ihre Tätigkeit in der bhb ist mehr 
Berufung als Beruf, so daß sie  den Ren-
teneintritt in das nächste Jahr verscho-
ben hat. Dann hat sie einen Platz in der 
neuen „Gestaltung des Tages“ der bhb 
in Lorsch. Infos: www.bh-b.de  r

Freiwilligendienste fordern 
kostenfreie ÖPNV-Nutzung

Verbände und Träger von Freiwilligen-
diensten unter dem Dach des Bundes-
arbeitskreises Freiwilliges Soziales Jahr 
(BAK FSJ) fordern kostenfreie oder 
kostengünstige ÖPNV-Tickets für alle 
Freiwilligen in Deutschland. Mehr als 
100.000 junge Menschen jährlich enga-
gieren sich deutschlandweit in einem 
Freiwilligen Sozialen Jahr (FSJ), Freiwilli-
gen Ökologischen Jahr (FÖJ) oder einem 
Bundesfreiwilligendienst (BFD). Sie stel-
len dabei täglich Zeit und Arbeitskraft 
in den Dienst der Gesellschaft. Bislang 
müssen sie ihre Bus- und Bahntickets 
zum Großteil selbst bezahlen – dabei 
erhalten sie für den Freiwilligendienst 
lediglich ein Taschengeld von ca. 300 
bis 400 Euro. „Wer sich ein Jahr lang 
freiwillig im sozialen 
Bereich engagiert, 
sollte den Freiwilli-
gen im Wehrdienst 
zumindest in diesem 
Punkt gleichgestellt 
werden – Busse und 
Bahnen also komplett kostenfrei nut-
zen können“, so die Rot-Kreuz-Tochter 
Volunta. r

Gastfamilien profitieren vom 
interkulturellen Austausch
Den Horizont erweitern, sich selbst re-
flektieren und sich persönlich weiter-
entwickeln: Das erleben Gastfamilien, 
die für einige Monate oder ein ganzes 
Jahr Freiwillige aus der Süd-Nord-Kom-
ponente des „weltwärts“-Programms 
aufnehmen. Für die jungen Menschen 
aus Bolivien, Kolum-
bien, Indien, Südaf-
rika, Namibia und 
Ruanda sucht die 
DRK-Tochter Volun-
ta Gastfamilien in 
ganz Hessen: in den 
größeren Städten ebenso wie in den 
ländlichen Gebieten. „Eine Gastfami-
lie ist für beide Seiten ein unvergess-
liches Erlebnis und fördert gegensei-

tiges Verständnis 
und Toleranz. So-
wohl für Gäste als 
auch für Gastgeber 
bringt diese Zeit 
viele Erfahrungen 
und neue Eindrü-

cke mit sich“, so Volunta. Vor zehn 
Jahren wurde auf Initiative des Bun-
desministeriums für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung das 
Freiwilligenprogramm "Weltwärts" ins 
Leben gerufen. Zu Projekten in Afrika, 
Asien, Lateinamerika, Osteuropa oder 
Ozeanien reisen junge Menschen, und 
von dort kommen sie auch hierher. 
Weitere Informationen 
auf www.volunta.de r

Gesellschaft und Soziales
Ausführlich auf www.dblt.de



Gottesdienste und kirchliche Angebote
Aktuell alle Termine unter Vorbe-

halt: tagesaktuell auf www.dblt.de

Lautertal
Gemeinsame Seiten der 
Ev. Kirchengemeinden Lautertal: 
www.kirchspiel-lautertal.de
Ev. Kirchengemeinde Beedenkirchen: 
Tel. 06254-7178
Pfarrbüro Di 15-17 Uhr und Do 9-11 Uhr
09.01. 9.30 Uhr Gottesdienst zum Be-
ginn des neuen Jahres                                 
23.01. 11.00 Uhr Gottesdienst in der 
Kirche und Kindergottesdienst in der 
Pfarrscheuer
Regelmäßige Termine
Kindergruppen: Pfarrscheuer, diens-
tags von 14.30-18.30 Uhr (außer in den 
Schulferien)
Projektchor: keine Proben im Januar
Evangelische Frauen: nach Absprache
Pfarrbüro geöffnet dienstags 15-17 
Uhr und donnerstags 9-11 Uhr  von 23. 
Dezember bis 04. Januar geschlossen
Ev. Kirchengemeinde Gadernheim: 
06254-942330 Pfarrbüro Di 10-12, Do 
17-18 Uhr
Termine lagen bei Redaktionsschluß 
noch nicht vor

Modautal
Ev. Kirchengemeinde 

Neunkirchen Tel.: 06254-7205  
www.ekg-neunkirchen.ekhn.de
02.01. 10:00 Uhr Andacht zum Neuen 
Jahr im Gemeindehaus Brandau, Pfar-
rer Schnitzspahn
09.01. 10:00 Uhr Eröffnung der 
Allianzgebetswoche, Prädikant Rolf 
Hartmann
16.01. 11:30 Uhr Langschläfergottes-
dienst mit Taufmöglichkeit, Pfarrer 
Schnitzspahn
23.01. 10:00 Uhr Gottesdienst, Pfar-
rer Schnitzspahn
30.01. 10:00 Uhr Gottesdienst, Prädi-
kantin Ruth Vetter
Ev. Kirchengemeinde Ernsthofen 
06167-378 
www.ernsthofen-evangelisch.de 
Schloßkirche Ernsthofen
09.01. 10.00 Uhr Gottesdienst
14.01. 20.00 Uhr Taizé-Andacht
16.01. kein Gottesdienst
23.01. 10.00 Uhr Gottesdienst
30.01. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Ge-
meindeversammlung

Ev. Kirchengemeinde Reichenbach 
Tel.: 06254-38125 Pfarrbüro Mo+Mi 
9-11, Do 15-18 Uhr
Die Gottesdienste finden unter 
Beachtung aktueller Hygienemaßnah-
men statt. Wir bitten um Anmeldung 
bei Tatjana Bauer (06254-2652). Dies 
gilt auch für vollständig geimpfte 
Gemeindeglieder.
Termine lagen bei Redaktionsschluß 
noch nicht vor
Landeskirchliche Gemeinschaft 
Reichenbach, Friedhofstraße 27 in 
Reichenbach www.lkg-lautertal.de
01.01. 18:00 Uhr Gottesdienst ev. 
Kirche
09.01. 11:00 Uhr Gottesdienst ev. 
Kirche
16.01. 18:00 Uhr Abendgottesdienst
23.01. 10:30 Uhr Gottesdienst für 
Ausgeschlafene
30.01. 18:00 Uhr Abendgottesdienst

w Gutes nicht wegwerfen sondern 
verschenken oder tauschen! Ver-
schenkbörse auf www.dblt.de 
w Altpapier Vereinssammlungen: 
08.01. Reichenb., 15.01. Elmshausen
Zeitungen, Zeitschriften  und anderes 
Papier gebündelt oder lose in KLEINEN 
Kartons, auf keinen Fall größere Kartona-
gen oder Müll!
w www.bauteilkreisel-dadi.de: 
gebrauchte Baumaterialien tauschen!
w Repair Café: aktuell  siehe 
repaircafe-bergstrasse.de
w  Solidarische Landwirtschaft Ge-
müsegarten Hoxhohl 06167-9393135  
www.gemuesegarten-hoxhohl.de 
w Energieagentur Bergstraße, Termine 
06252-6892988  www.wirtschaftsre-

gion-bergstrasse.de.energie
w Wertstoffhöfe  Kreis Bergstraße 
www.zakb.de 06256-851881 
w Kork Sammelstellen im Lautertal: 
Sammelbehälter Pfarrbüro Beeden-
kirchen, Elektro Rettig Elmshausen, 
Bäckerei Knapp Gadernheim, Edeka 
Markt Lautern u. Bensheim, Blumen-
laden & Foto Hogen Reichenbach, 
Familie Kosch Schannenbach - bitte 
luftig in Zwiebelnetzen o.ä. sammeln 
(kein Metall, Glas, Kunststoff, Korkta-
peten o. -böden) 
Infos: Kork-Initiative Lautertal, Walter 
Koepff Tel 06254-7546 
w Kleiderspenden: Sammelcontainer 
der Kolpingfamilie! Dort werden Klei-
dungsstücke weiterverwendet.

www.bowtech-welker.de

www.orthopaedie-mori.de

Wichtige Adressen und Termine



Notruf w Ärzte w Pflege w Senioren

   Notrufnummern
 Polizei 110  Feuerwehr/Rettungsdienst 112

 Giftnotruf Mainz 06131-19240 Polizei Ober-Ramstadt 06154-63300 
Behördennummer Verwaltung 115  THW Leitstelle Dieburg 06071-19222
Weißer Ring Opfer Notruf 116006
Kinder- & Jugendtelefon 0800-1110333   Elterntelefon 0800 1110550
Strom + Gas GGEW AG 06251-13010 Wasser Lautertal 0175 / 2992977
Wasser Modautal: 0171-3082320  Kläranlage Modautal 0151-17440781 

Ärzte Zahnärzte Notdienste
Ärztlicher Bereitschaftsdienst ÄBD einheitliche Notrufnummer 116 117 
Fr 14 bis Mo 07 Uhr, Mo-Do 19-07 Uhr Mi ab 14 Uhr. Außer-
halb: Hausarzt!
Apotheken-Notdienst: 0800-0022833 o. 22833
Krankenhäuser:
Heilig-Geist-Krankenhaus Bensheim 06251-1320
Kreiskrankenhaus Heppenheim 06252-7010 
Niedergelassene Ärzte:
Brandau: Dr. Thiele 06254-1327
Gadernheim: Schäfer / Neuschild 06254-942281
Reichenbach: Dres Gnann 06254-814
Ernsthofen: Zweigstelle Dr. Thiele 06167-93040
Lindenfels: 
ÄGIVO Ärztliche Genossenschaft, Nibelungenstraße 103 Tel 
06255-2478 https://www.aegivo.de/
MVZ Lindenfels: Nibelungenstraße 105a Te 06255-2233  
http://mvz.kkh-bergstrasse.de/
Fischbachtal: Dres. Göbel/Heller/Gilberg 06166-438
Zahnärzte:
Lautern: Dr. Heinze 06254-419
Reichenbach: Dr. Rettig 06254-1855
Brandau: Dr. Krause & Partner 06254-816, 
Kieferorthopädie Dr. Krause-Ludwig 06254-308956 
Fürth: Dr. Martin Schmitt 06253-1666
Bensheim: Dr. Schulze Icking 06251-66112
Zahnärztlicher Notdienst:
Zentrale Rufnummer KZVH 01805-607011

Pflegedienste und Senioren-Angebote
w Diakoniestation Südlicher Odenwald Fürth 06253-932183
Außenstelle Reichenbach: Beedenkirchener Str. 1, 06254-
2895 - Beratung nach Absprache
w Selbsthilfegruppe für Alzheimer-betroffene Familien jeden 
3. Dienstag im Monat: Alte Schule Fürth, Heppenheimer  Str. 
12, 06253-87250
w Betreuungsgruppe Atempausen 
Reichenbach: Mi 14.15-17.15 Uhr Ev. Gemeindehaus 
Fürth: Di 14-17 Uhr Alte Schule 
w Seniorenberatung: Regina Eichler-Walter, Diakonisches 
Werk Bergstraße, Terminvereinbarung Tel. 06251-107226

Soziales
w Netzwerk Vielfalt Lautertal: -  Treffpunkt Vielfalt entfällt
netzwerk.vielfalt.lautertal@magenta.de  
w Arbeitskreis Asyl Modautal modautal.netzwerk-asyl.net
Barbara Walter 0171-4497668 barbara-walter@t-online.de
w Infos zu Asyl und Migration: 
www.asyl-net-migration-bergstrasse.de 

Tierarzt Notdienst-Termine und Tierheime
w siehe www.tierarztpraxis-lautertal.com
w Tierschutzinitiative Odenwald e.V. www.tsi-odenwald.de 
w Tierheim Heppenheim Außerhalb 65,   06252 -72637, 
Newsletter www.tierheim-heppenheim.de
w Tierschutzorganisation TASSO www.tasso.net

Biete erfahrene zuverlässige Hilfe 
für Alltagsbegleitung beim Einkaufen, 
Arztbesuchen, leichter Demenz oder 
Betreuung bei Krankheit, Bügeln etc.

Infos: 06254-7548 oder Anrufbeantworter, ich 
rufe zurück. Auf Ihren Anruf freue ich mich!

Private Kleinanzeigen: 
60x25mm 25 Euro
60x50mm 50 Euro

Bei Interesse: mh@dblt.de!

www.incura.de
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Geopark:  
Ereignisreiches Jahr  
und neue Pläne

LEHNEN SIE SICH AUCH 2022 ZURÜCK...

Beim Rückblick während der Mitglie-
derversammlung des Geo-Naturparks 
Bergstraße-Odenwald wurde eines 
deutlich: Gemeinsam unterwegs zu 
sein für die Region und ihre Men-
schen – die Wichtigkeit dieser viel-
schichtigen Rolle des Geo-Naturparks 
zeigte sich gerade in der Pandemie 
besonders deutlich. Menschen haben 
den Wert der Natur, die Wirkung von 
Wald, Wandern und Erholung auf Kör-
per und Seele, wiederentdeckt. Und 
so waren die Angebote, die Infoma-
terialien und Wanderkarten wie auch 
die Wandertipps des Geo-Naturparks 
bei den Besuchern auch in 2021 auf 
den Wanderparkplätzen wieder be-

sonders gefragt, wenn die Geopark-
Ranger dort mit Tipps für die schöns-
ten Touren aufwarteten (siehe Foto 
rechts). Zahlreiche Projekte setzte 
der Geo-Naturpark  gemeinsam mit 
seinen 102 Mitgliedskommunen um: 
so wurden neue Geopunkte und Geo-
park-Pfade, der erste Quellenweg und 
das Infozentrum auf der Burg Linden-
fels (Foto oben: Einweihung) eröffnet. 
Zahlreiche Wanderwege wurden mit 
Rastmöglichkeiten und Schutzhütten 
versehen, bestehende Einrichtungen 
gepflegt. insgesamt wurden mehr als 
700.000 Euro investiert. Und auch für 
das neue Jahr hat man sich gemeinsam 
viel vorgenommen. Über 250 Projekte 

im Umfang von 707.000 Euro wurden 
in den Gebietsausschüssen beraten 
und nun gemeinsam einstimmig ver-
abschiedet. Damit können auch im 
kommenden Jahr wieder zahlreiche 
Projekte zur Wander-Infrastruktur, 
zum Besucherservice, zur Bildung für 
nachhaltige Entwicklung und zum Er-
halt von Landschaft und biologischer 
Vielfalt umgesetzt werden.
"Wenn wir nichts für den Fortbestand 
unserer natürlichen Lebensgrundlagen 
tun, gehen diese unwiederbringlich 
verloren" - so die Aktiven im Geo-Na-
turpark. Zahlreiche Projekte widmen 
sich daher deren Schutz, Erhalt und 
Pflege. Unter diesem Gesichtspunkt 
sind Maßnahmen zur Besucherlen-
kung ganz besonders wichtig, damit 
Natur und Menschen gleichermaßen 
zu ihrem Recht kommen. Ein entspre-
chender Managementplan für 2022 
wurde gemeinsam mit Akteuren, Mul-
tiplikatoren und Expertinnen aus der 
gesamten Region entwickelt. gp

Geopark-Terminkalender 

www.geo-naturpark.net 

Newsletter 06251-7079923


